
Früher: Unsere damalige Schulzeit

Heute nicht mehr vorstellbar und vielen fremd,

für Mädchen und Jungs waren Schulklassen getrennt.

Mit dem Rad’l kamen wir zur Schule gesaust,

der Wind hat ordentlich die Haare zerzaust.

Der Lehrer wollte als erstes unsere Hände sehen,

Schmutz unter Nägeln konnte er nicht verstehen.

Der Rohrstock auf die Finger knallte,

unser Aufschrei dann doch verhallte.

In Pausen sind wir das Geländer runter gerutscht,

richtig schnell ist es geflutscht.

Der Lehrer fand das gar nicht richtig,

bestrafte uns – der Spaß war nichtig. 

In der Landwirtschaft gingen wir mit zur Hand,

gar wenig Zeit man dann zum Spielen fand.

Barfuß gingen wir durch die Wiesen,

solange es unsere Füße zu ließen.

Kurzfristig trafen wir uns zum Freizeit verleben,

so haben wir uns an die frische Luft begeben.

Gemeinsam Dosen werfen, fangen oder verstecken,

wir konnten uns auch so gut gegenseitig necken.

Bis es dunkel wurde hielten wir es draußen aus,

dann ging jeder wieder zufrieden nach Haus.

Viele erinnern sich an ihre Schulzeit ganz gern,

liegt sie auch für Manchen schon ganz schön fern.
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